
In ihrer Initiative „Leben“ 
fördert die Volkswagen-Stif-
tung ein gemeinsames inter-
nationales Projekt von Hein-
rich-Heine-Universität Düssel-
dorf (HHU), Max-Planck-Insti-
tut für Kohlenforschung in Mül-
heim/Ruhr und der Université 
de Strasbourg. Das HHU-Insti-
tut für Molekulare Evolution 
um Prof. Dr. William Martin 
will in den kommenden fünf 
Jahren die Bedingungen in der 
Erdkruste vor vier Milliarden 
Jahren rekonstruieren und die 

zentralen chemischen Grundla-
gen für die Entstehung des Le-
bens identifizieren.

Die Erde bildete sich vor rund 
4,5 Milliarden Jahren. In erdge-
schichtlich kurzer Zeit danach 
entstand bereits das erste Le-
ben auf unserem Planeten. Die 
Bedingungen damals waren al-
lerdings noch deutlich andere 
als heute, es gab keinen Sauer-
stoff in der Atmosphäre, die Er-
de war wahrscheinlich vollstän-
dig mit Wasser bedeckt und die 
Erdkruste war extrem heiß. Wie 

unter diesen Bedingungen das 
erste Leben aufkeimte, ist ein 
Schwerpunkt der Arbeitsgrup-
pe von Prof. Dr. William Martin.

Unter bestimmten, günsti-
gen Umweltbedingungen – wie 
sie vor rund vier Milliarden Jah-
ren, zum Zeitpunkt der Entste-
hung des Lebens bestanden – 
müssen sich die zentralen Mo-
leküle des Lebens, zum Beispiel 
Aminosäuren und Zucker, spon-
tan von selbst geformt und zu 
komplexeren Systemen organi-
siert haben. Dass damals Kataly-

satoren vorhanden waren, trug 
entscheidend zu diesen Startbe-
dingungen bei.
Im nun von der Volkswa-
gen-Stiftung geförderten Pro-
jekt wollen die Forscher aus 
Düsseldorf, Mülheim/Ruhr und 
Strasbourg in Laborexperimen-
ten verschiedene Katalysatoren 
untersuchen, die sowohl in Mi-
neralien als auch in lebenden 
Organismen zu finden sind. 
Letztere benutzen diese Kataly-
satoren heute noch zur Synthe-
se zentraler Moleküle aus den 

einfachen Verbindungen wie 
Wasserstoff (H2), Kohlendioxid 
(CO2) und Stickstoff (N2). Prof. 
Martin: „Wir wollen daraus ler-
nen, welche Mechanismen es 
waren, die bereits in den aller-
ersten Anfängen das Leben un-
terstützten und die Lücke zwi-
schen geologischen und biolo-
gischen Prozessen schließen.“

Das Institut für Molekula-
re Evolution der Heinrich-Hei-
ne-Universität erhält Förder-
mittel von rund 500 000 Euro 
von der Volkwagen-Stiftung.

Uni erforscht, wie Leben auf der Erde entstehen konnte
Das Institut für Molekulare Evolution der Heine-Uni erhält rund 500 000 Euro von der Volkswagen-Stiftung. 
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